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1 Zusammenfassung 
 

-
ung zu erschließen. Für das Planungsverfahren werden Aussagen zu den geologischen und 
hydrologischen Verhältnissen benötigt.  
 
Die Auswirkungen des Baugebiets auf das Grundwasser sind hierbei gesondert zu betrachten, 
da unterhalb des geplanten Baugebiets Quellen liegen, deren Wasser über Gräben in das 
Naturschutzgebiet Merklinger Ried abgeleitet werden. Seit der Grundwasserabsenkung im 
Zuge der Würmkorrektur in den 60er Jahren liefern die Quellen einen wesentlichen Beitrag 
zur Erhaltung des Rieds als Feuchtbiotop. Die hydrogeologische Betrachtung erfolgt in einem 
separaten Bericht.  
 
Im vorliegenden geotechnischen Bericht sind Aussagen zur Geologie, zur geplanten Erschlie-
ßung sowie orientierende Angaben für die spätere Bebauung enthalten.  
 
Zur Baugrunderkundung wurden 27 Schürfgruben, sechs Rammkernsondierungen und sechs 
Rammsondierungen abgeteuft. 
 
Der Baugrund besteht aus Hang- sowie Verwitterungslehm, der von Muschelkalkschichten 
unterlagert wird. Bereichsweise wurden meist nur geringe Auffüllungsschichten angetroffen. 
Der Grundwasserflurabstand liegt bei ca. 2,9 bis 4,6 m.  
 
Die anstehenden Böden sind zur direkten Bettung nicht geeignet. Es ist eine Ausgleichs- bzw. 
Bettungsschicht unter den Kanalleitungen vorzusehen.  
 
Gebäude können in den Hang- bzw. Verwitterungslehmen mittels Einzel- und Streifenfunda-
menten oder über eine elastisch gebettete Bodenplatte flach gegründet werden. Die Erstel-
lung von objektbezogenen Einzelgutachten wird empfohlen.  
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2 Veranlassung 
 
Bauvorhaben: Erschließung Baugebiet Häugern-Nord, Weil der Stadt 

Auftraggeber: LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH, Stuttgart  

Auftragnehmer: HPC AG, Standort Rottenburg 

Angebot: Nr. 1186066 vom 20.12.2018 

Beauftragung: Schreiben vom 04.02.2019 
 
Das Bauvorhaben ist in die geotechnische Kategorie 2 nach DIN EN 1997-1 einzuordnen.  
 
Im vorliegenden Gutachten werden die Baugrundverhältnisse beschrieben und Angaben zur 
Erschließung aufgeführt. Zudem erfolgen erste orientierende Angaben für die Gründungsaus-
führung der später geplanten Gebäude.  
 
 
3 Unterlagen 
 
Zur Bearbeitung des Gutachtens standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 
Pläne zum Bauvorhaben, ZOLL Architekten Stadtplaner GmbH, Stuttgart 
 
[1] Städtebaulicher Entwurf, 31.08.2018 
[2] Entwurf Bebauungsplan, Vorabzug, letzter Stand 17.07.2019 
 
Unterlagen zu Geologie, Grundwasser, Gelände 
 
[3] Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg: Kartenviewer zu 

Geologie, Ingenieurgeologie, Archivdaten http://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb_geola_geo 
[4] Landesanstalt für Umwelt, Baden-Württemberg (LUBW), Kartendienst 

http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml 
[5] Einmessung der Aufschlusspunkte nach Lage und Höhe durch Vermessungsbüro Schuh-

macher, Renningen, erhalten 25.02.2019 
 
Unterlagen zum Bestand, Vorgutachten 
 
[6] -

-Nr. 2161956, 14.12.2017 
[7] HPC AG; Hydrogeologisches Gutachten z -

 
[8] 

-  
[9] HPC AG, Baugrundgutachten, Erweiterung Gewerbegebiet Hochstraße, Weil der Stadt, 

Bericht Nr. 2171506, 06.03.2018 
[10] HPC AG, Hydrogeologisches Gutachten, Erweiterung Gewerbegebiet Hochstraße, Weil 

der Stadt, Bericht Nr. 2171506(2), 14.02.2018 
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4 Angaben zum Bauvorhaben und Baufeld 
4.1 Lage des Baufeldes, Vornutzung 
 

- liegt zwischen Weil der Stadt und Merklingen am 
Nordosthang des Galgenbergs. Es schließt unmittelbar nördlich an das bestehende Wohnge-
biet Häugern an und reicht von der in knapp +400 m ü. NN verlaufenden Landesstraße L 1182 
bis zur Höhenkote von knapp +430 m ü. NN (s. Anlage 1).  
 
Nördlich des geplanten Baugebiets flacht der Hang zur Talaue des Würmtals ab. Ca. 350 m 
nördlich der Gebietsgrenze liegt das Naturschutzgebiet Merklinger Ried. 
 

-
7.07.2019. Das geplante Baugebiet umfasst eine Fläche von ca. 10,6 ha. 

 
Aktuell wird das Plangebiet landwirtschaftlich genutzt, es dominieren Streuobstwiesen und 
Ackerflächen. 
 
 
4.2 Geplante Baumaßnahme 
 
Das ca. 10,6 ha große Baugebiet ist für eine Wohnbebauung geplant. In einer Teilfläche ist 
ein Mischgebiet ausgewiesen und es soll ein Lebensmittelmarkt im Baugebiet realisiert wer-
den. Die Wohnbebauung gliedert sich in Einfamilienhäuser, Doppel- und Reihenhäuser sowie 
Mehrfamilienhäuser als Geschosswohnungsbau. Im Bereich der Geschosswohnungen sind 
Tiefgaragen im Untergeschoss geplant.  
 
Bei dem Lebensmittelmarkt wird von einer nichtunterkellerten Ausführung ausgegangen. Im 
Außenbereich sind Pkw-Stellplätze vorgesehen.  
 
Durch das Baufeld ist ein T-förmig angeordneter Grünstreifen zur Realisierung von Versicke-
rungsmaßnahmen von Dachflächenwasser vorgesehen.  
 
Im Zuge der Erschließung sind Kanäle und Leitungen im Baufeld zu verlegen sowie Straßen-
bauarbeiten durchzuführen. Zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung lagen keine Verlegetiefen 
für die Kanäle vor. 
 
 
4.3 Geologische und hydrologische Übersicht 
 
Nach der Geologischen Karte von Baden-Württemberg (GK 25 Blatt 7219 Weil der Stadt) liegt 

äugern-
des Mittleren Muschelkalks (mm) und Unteren Muschelkalks (mu3 und mu2) (s. Anlage 2). 
 
Bei einer am 06.06.2016 durchgeführten Geländebegehung wurden drei Quellen aufgenom-
men. Diese lassen sich einem Quellhorizont zuordnen, der entlang des Rands der quartären 
Talablagerungen (ah) verläuft. Dort grenzen grundwasserführende Dolomit-, Kalkstein- und 
Mergelschichten an die geringdurchlässigen Sedimente. An dieser Barriere staut sich das 
hangseitig anströmende Grundwasser auf und läuft an den Austrittsstellen der Quellen aus.  
 

 Flächendränage des 
großen Hallengebäudes in der Josef-Beyerle-Straße ca. 100 m nach Norden verlagert.  
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Die als Quelle 2 und Quelle 3 bezeichneten Quellen liegen genau entlang der o. a. geologi-
schen Barriere. 
 
Alle drei Quellen befinden sich nördlich des Baugebiets, wobei das Baugebiet Häugern-Nord 
im Einzugsgebiet der Quelle 3 und der Audiquelle liegt. 
 
 
4.4 Schutz- und Vorbehaltsgebiete 
 
Das Untersuchungsgelände liegt nach [4] außerhalb von Wasser-, Heilquellen- sowie Natur-
schutzgebieten.  
 
Nördlich des geplanten Baugebiets liegt das Naturschutzgebiet Merklinger Ried, das auch auf 
die Realisierung des hier beschriebenen Baugebiets Einfluss hat.  
 
 
4.5 Anmerkung zu den geodätischen Höhen 
 
Seit Juli 2016 ist das Deutsche Haupthöhennetz DHHN2016 gültig (m ü. NHN, Meter über 
Normalhöhennull). Die Abweichungen zwischen DHHN92 und DHHN2016 betragen örtlich bis 
zu mehreren Zentimetern. Aus den zur Verfügung stehenden Unterlagen kann das zu Grunde 
liegende Bezugssystem nicht immer eindeutig abgeleitet werden.  
 
Alle Höhen im Gutachten werden in m ü. NN angegeben. 
 
Eine Überprüfung der Höhenangaben im Zuge der weiteren Planung durch einen Vermes-
sungsingenieur wird empfohlen. 
 
 
5 Untersuchungskonzept 
 
Zur Baugrunderkundung ist der Untergrund bis unter den Einflussbereich der geplanten Bau-
maßnahme zu erkunden. Unter den gegebenen Randbedingungen und unter Berücksichti-
gung der hydrogeologischen Untersuchungen wurde das Erkundungsprogramm bestehend 
aus Rammkern- und Rammsondierungen sowie Schürfgruben mit einem Erkundungsraster 
von ca. 60 x 60 m sowie Aufschlusstiefen von bis zu 6 m u. GOK vorgesehen.  
 
 
6 Baugrunduntersuchungen 
6.1 Geländearbeiten 
 
Am 26. und 27.02.2019 wurden folgende Geländearbeiten ausgeführt: 

 Abteufen von sechs Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 6, maximal erreichbare 
Tiefe: 6,2 m u. GOK) 

 geologische Schichtansprache und Entnahme von Bodenproben für bodenmechanische 
Laborversuche 

 Abteufen von sechs Rammsondierungen (DPH 1 bis DPH 6 nach DIN EN 22476-2, maxi-
mal erreichbare Tiefe: 8,4 m u. GOK) 

 Ausführung von 27 Schürfgruben (S 1 bis S 27, Tiefen zwischen 1,4 und max. 4,3 m u. 
GOK) 
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 Entnahme einer Wasserprobe für chemische Analysen auf betonangreifende Stoffe nach 
DIN 4030 

 Ausführung von drei statischen sowie zwei dynamischen Plattendruckversuchen zur Be-
urteilung der Ausgangstragfähigkeit 

 Durchführung von Versickerungsversuchen (Auftrag zu Projekt Nr. 2161956) 
 
Die Lage der Baugrundaufschlüsse ist im Lageplan unter Anlage 1.2 dokumentiert. Die 
Schichtprofile zu den angetroffenen Bodenschichten sowie Schlagzahldiagramme sind in An-
lage 2 dargestellt. Die Auswertung zu den Lastplattendruckversuchen sind in Anlage 4 ent-
halten. 
 
Die Auswertung der Versickerungsversuche ist im hydrogeologischen Gutachten aufgeführt.  
 
 
6.2 Bodenmechanische Laboruntersuchungen 
 
Im bodenmechanischen Labor wurden folgende Untersuchungen durchgeführt: 

 31 mal Wassergehalt nach DIN EN ISO 17892-1 (s. Anlage 3.1) 

 8 mal Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 (s. Anlage 3.2) 

 8 mal Konsistenzgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12 (s. Anlage 3.3) 

 5 mal Glühverlust nach DIN 18 128 (s. Anlage 3.4) 

 2 mal Dichtebestimmung nach DIN 18 125 (s. Anlage 3.5) 

 1 mal Proctorversuch nach DIN 18 127 (s. Anlage 3.6) 

 5 mal Punktlastversuch nach DIN 18 127 (s. Anlage 3.7) 

 3 mal Ödometerversuch nach DIN 18 135 (s. Anlage 3.8) 
 
 
6.3 Chemische Laborversuche 
 
Im chemischen Labor wurde folgende Untersuchung durchgeführt:  

  1 mal Analyse einer Wasserprobe gemäß DIN 4030 auf betonangreifende Stoffe 
 
 
6.4 Schichtenaufbau des Untergrunds 
 
In den Aufschlüssen wurden folgende Bodenschichten angetroffen:  

 Oberboden 

 Auffüllungen  

 Hanglehm  

 Verwitterungslehm 

 Muschelkalk, verwittert bis angewittert 
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Entsprechend der Profilansprache, den Ergebnissen der bodenmechanischen Laborversuche 
und den Ergebnissen der Rammsondierungen lassen sich die Schichten wie folgt beschrei-
ben.  
 
Oberboden 
 
Aufgrund der Vornutzung als landwirtschaftliche Fläche steht an der Oberfläche ein Oberbo-
den an. In den Grünflächen beträgt die Mächtigkeit zwischen ca. 20 und 40 cm, im Bereich 
der Ackerflächen wurde die Oberbodenstärke entsprechend der Pflugtiefe mit bis zu 60 cm 
angetroffen. Die Schicht wurde mit graubrauner, brauner bis dunkelbrauner Färbung ange-
sprochen. Zum Teil wurden sehr vereinzelt Ziegelstückchen im Oberboden festgestellt. Die 
Konsistenz liegt mit weich, weich-steif und steif vor.   
 
Der natürliche Wassergehalt an zwei untersuchten Proben lag zwischen 14 und 20,7 %. Der  
Glühverlust wurde mit 6,9 bzw. 7,3 % festgestellt.  
 
Auffüllungen 
 
Vereinzelt wurden in den oberen Schichten Ziegelreste festgestellt, weshalb der Pflughorizont 
tlw. auch als Auffüllung beschrieben wird. Eine tiefere Auffüllung wurde in RKS 4 bis 1,6 m u. 
GOK festgestellt. Diese bestand aus einem umgelagerten schwach sandigen, schwach kiesi-
gen Schluff mit geringen Ziegelanteilen. Die Konsistenz ist mit weich zu beschreiben. Die un-
tersuchte Auffüllung aus RKS 1/0,2  0,5 m u. GOK zeigt einen natürlichen Wassergehalt von 
23,3 %, der Glühverlust der Probe wurde mit 7,1 % bestimmt. 
 
Hanglehm 
 
In den Aufschlüssen wurde bereichsweise Hanglehm aufgeschlossen. Dieser wurde mit 
Mächtigkeiten von wenigen Dezimetern bis max. ca. 2,9 m u. GOK aufgeschlossen. Die Fär-
bung ist stark schwankend und wurde zwischen hellbraun bis tlw. dunkelbraun sowie grau-
braun beschrieben. Zum Teil zeigten sich schwarze Manganflecken. Die Konsistenzen lassen 
sich mit weich bis steif-halbfest verzeichnen. In den Laborversuchen zeigten die untersuchten 
Proben natürliche Wassergehalte zwischen 20,7 und 25,5 %. Gemäß DIN 18 196 ist der 
Hanglehm den mittelplastischen Tonen mit Gruppensymbol TM zuzuordnen. Die Konsisten-
zen der untersuchten Proben lagen beim Atterbergversuch bei steif und steif-halbfest.  
 
In den Rammsondierungen ergaben sich im Hanglehm überwiegend Schlagzahlen von ca. 
N10 = 2 bis 5. 
 
Verwitterungslehm 
 
In den Aufschlüssen wurde unter dem Oberboden bzw. den bereichsweise vorhandenen Auf-
füllungen und dem Hanglehmen hellbrauner bis brauner Verwitterungslehm aufgeschlossen. 
Bereichsweise sind im Verwitterungslehm verwitterte bis angewitterte Kalksteinbänke vorhan-
den. Untergeordnet wurden im Übergang zum Verwitterungslehm Sandschichten mit tlw. or-
ganischen Beimengungen festgestellt. Innerhalb dieser Schichten ist mit vermehrter Schicht-
wasserführung zu rechnen.  
 
Die Verwitterungslehmschichten zeigten im bodenmechanischen Labor natürliche Wasser-
gehalte zwischen ca. 10 und 27 %. Die stark wechselnden Wassergehalte lassen sich auf die 
stark wechselnden Zusammensetzungen zurückführen.  
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Die Feinkornanteile wurden in den Kornverteilungskurven zwischen ca. 22 und 99 % festge-
stellt. Die Sandanteile sind in den Proben zwischen 1,1 und 45,6 % vertreten. Die Kieskorn-
größen sind mit 0  53 % verzeichnet. Der Glühverlust bei zwei untersuchten Proben lag bei 
5,4 bzw. 5,7 %. Gemäß DIN 18 196 sind die Proben den mittelplastischen bzw. ausgeprägt 
plastischen Tonen mit Gruppensymbolen TM und TA zuzuordnen. An der Probe S 2/3,5  4,6 
m wurde zusätzlich ein Proctorversuch ausgeführt. Der optimale Wassergehalt liegt bei 19,7 
%. Der tatsächliche Wassergehalt lag mit 26 % deutlich höher, sodass für eine optimale Ver-
dichtung beim Widereinbau der Boden deutlich trockener vorliegen sollte. Die Proctordichte 
wurde mit 1,69 g/cm³ bei DPr = 100 % festgestellt. An drei Verwitterungslehmproben wurden 
Kompressionsversuche im Ödometer ausgeführt. Hierbei zeigte sich in der Laststufe 100  
200 kN/m² der Steifemodul in der Erstbelastung zwischen 5  8 MN/m².  
 
In den Schürfgruben wurden an drei Stellen bei ca. 0,6 m u. GOK statische und dynamische 
Plattendruckversuche zur Bestimmung der Ausgangstragfähigkeit ausgeführt. Die Versuche 
zeigten im statischen Versuch Ev2-Werte zwischen ca. 17 und 30 MN/m².  
 
In den Verwitterungslehmen zeigen die Rammsondierungen meist stark wechselnde Ergeb-
nisse. Die Schlagzahlen variieren im Mittel zwischen ca. 4 und 16. Die stark wechselnden 
Schichten lassen sich auf die stark wechselnden Zusammensetzungen innerhalb der Verwit-
terungslehme zurückführen. Einzelne, sehr hohe Zwischenbereiche lassen auf angewitterte 
bis verwitterte Gesteinsbänke innerhalb der Verwitterungslehme schließen.  
 
Muschelkalk, angewittert bis verwittert 
 
In den tieferen Aufschlüssen wurden ab ca. 4,5  6 m angewitterte bis verwitterte Mergelstein- 
und Kalksteinschichten angetroffen. Abweichend hiervon wurden in den Schürfgruben S 15 
und S 19 ab 1,4 bzw. 2,2 m u. GOK bereits Kalkstein sowie verwitterter Mergelstein des Mu-
schelkalks angetroffen. Die Färbungen sind mit grau, beigegrau und grünlich zu beschreiben. 
Die Konsistenzen der verwitterten Mergelsteinschichten sind mit weich-steif bis halbfest an-
zusprechen. Aus den untersuchten Proben lassen sich anhand von Punktlastversuchen 
einaxiale Druckfestigkeiten zwischen 70 und 110 MN/m² an den untersuchten Kalksteinproben 
und 24 MN/m² an einer angewitterten Mergelsteinprobe ableiten. Die Rammsondierungen zei-
gen innerhalb der verwitterten bis angewitterten Muschelkalkschichten Schlagzahlen von N10 
= 15 bis > 100 Schläge. Hierbei zeigen verwitterte Mergelsteinschichten Schlagzahlen bis ca. 
30. Die sehr hohen Schlagzahlbereiche zeigen härtere bzw. geringer verwitterte Gesteins-
bänke auf.  
 
Geologisches Baugrundmodell 
 
Das geologische Baugrundmodell ist unter Anlage 2.4 in repräsentativen Schnitten durch das 
Baufeld grafisch dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- Seite 11 - zum Gutachten Nr. 2186066 
 Baugebiet Häugern-Nord, Weil der Stadt 
  Geotechnischer Bericht für die geplanten  
 Erschließungsmaßnahmen  
 

HPC_2186066_Gu.docx 

6.5 Grundwasser, Bemessungswasserstand 
 
Bei den Baugrundaufschlüssen wurden folgende Grundwasserstände gemessen:  
 
 

Aufschluss 
Ansatzhöhe Grundwasser  Grundwasser  

m ü. NN m u. GOK m ü. NN 

DPH 2 +409,14 4,1 +405,04 

DPH 4 +401,45 3,9 +397,55 

DPH 6 +404,13 3,4 +400,73 

RKS 4 +399,88 4,6 +395,28 

S 20 +403,37 3,8 +399,57 

S 26 +399,35 3,55 +395,8 

Tabelle 1: Grundwasserstände, Stichtagsmessung 28.02.2019 
 
 
Aus den gemessenen Grundwasserständen wurde unter Berücksichtigung der weiteren Auf-
schlussdaten aus der Umgebung ein Grundwassergleichenplan, Stichtagsmessung 
28.02.2019, erstellt (s. Anlage 1.3). 
 
Das Baufeld liegt gemäß [4] außerhalb von Hochwassereinflüssen.  
 
Für die anstehenden Schichten wurden in den Versickerungsversuchen (Projekt Nr.: 
2161956) Durchlässigkeiten von k = 10-5 bis 10-7 m/s festgestellt.  
 
Die Festlegung des Bemessungswasserstands für das Bauvorhaben erfolgt in Abhängigkeit 
der Bemessungssituation nach DIN 1054 bzw. DIN EN 1990. Darin werden folgende Bemes-
sungssituationen definiert: 
 
 
Bemessungs- 
situation 

Art der Einwirkung Lastfall 

BS-P 
ständige und regelmäßig auftretende  
veränderliche Einwirkungen 

Grundwasser, Sicker-/Stauwasser, 
50-jährliches Hochwasser1) 

BS-T 
vorübergehend, zeitlich begrenzte  
Situationen 

100-jährliches Hochwasser 

BS-A außergewöhnliche Situationen extremes Hochwasser 
1) auf geplante Nutzungsdauer des Bauwerks auszulegen, normativer Ansatz 50 Jahre 

Tabelle 2: Grundlegende Bemessungssituationen nach DIN 1054 bzw. DIN EN 1990 
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Aus den vorliegenden Informationen lassen sich folgende Einflüsse aus Grundwasser und 
Sicker-/Stauwasser ableiten: 
 
 
Bemessungs-
situation 

Lastfall 
Bemessungs- 
wasserstand 

Anmerkungen 

BS-P 

Grundwasser 

siehe Grundwas-
sergleichenplan 

(Anlage 1.3) zzgl. 
0,5 m  

Im Nordteil des Baugebiets kann der Be-
messungswasserstand anhand des Grund-
wassergleichenplans (s. Anlage 1.3) abge-
schätzt werden. Dabei ist ein Sicherheitszu-
schlag von 0,5 m auf den als bislang höchs-
ten gemessenen Grundwasserstand zu ad-
dieren. Im Südteil des Baugebiets liegen 
keine Grundwassermessungen vor. Über-
schlägig kann der Bemessungswasserstand 
hier anhand der Tiefe der Erkundungsauf-
schlüsse, angehoben um 1,0 m, abge-
schätzt werden.  

Sicker-/ 
Stauwasser 

GOK 

ungünstigster Fall bei bindigen Böden bis 
auf GOK, ist ggf. durch genehmigungspflich-
tige technische Maßnahmen (Dränagen) re-
gulierbar 

50-jährliches 
Hochwasser 

-  

BS-T 
100-jährliches 
Hochwasser 

-  

BS-A 
Extremes 
Hochwasser  

-  

Tabelle 3: Objektbezogene Bemessungswasserstände 
 
 
Bauwerke oder Bauteile, die dauerhaft oder temporär in das Grundwasser oder dessen 
Schwankungsbereich eingreifen, müssen bei der zuständigen Behörde angezeigt und was-
serrechtlich genehmigt werden.  
 
 
6.6 Betonaggressivität, Expositionsklassen 
 
Aus der Schürfgrube S 15 wurde eine Grundwasserprobe entnommen und im chemischen 
Untersuchungslabor SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH auf betonangreifende Stoffe nach 
DIN 4030, Teil 1 untersucht. Das Ergebnis dieser Untersuchung ist in nachfolgender Tabelle 
dargestellt (vgl. Anlage 6). 
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Wasseranalyse Ergebnisse 
Grenzwert zur Beurteilung nach 

DIN 4030 Teil 1(1) 

Parameter Einheit Probe S15 XA1 XA2 XA3 

Bodensatz  geringfügig - - - 

Geruch  ohne - - - 

Färbung  
schwach 

braun 
- - - 

pH-Wert  7,2 6,5  5,5 < 5,5  4,5 < 4,5  4,0 

Elektr. Leitfähigkeit 
bei 25 °C (Labor) S/cm 747 - - - 

KMnO4 - Verbrauch mg/l 2,9 - - - 

Gesamthärte mg/l 207 - - - 

Carbonathärte mg/l 190,95 - - - 

Magnesium (Mg2+) mg/l 18,7 300  1.000 > 1.000  3.000 > 3.000 

Ammonium (NH4+) mg/l < 0,04 15  30 > 30  60 > 60  100 

Sulfat (SO42-) mg/l 18 200  600 > 600  3.000 > 3.000  6.000 

Chlorid (Cl-) mg/l 33,2 - - - 

CO2 (kalklösend) mg/l < 3,00 15  40 > 40  100 > 100 

Sulfid (S2-) mg/l < 0,03 - - - 

(1) Für die Beurteilung ist der höchste Angriffsgrad maßgebend, auch wenn er nur von einem der Werte erreicht wird. Liegen 
zwei oder mehr Werte im oberen Viertel eines Bereichs (bei pH im unteren Viertel), so erhöht sich der Angriffsgrad um 
eine Stufe (ausgenommen Meerwasser und Niederschlagswasser). 

- kein Grenzwert definiert 

Beurteilung: nicht betonangreifend 

Tabelle 4: Ermittlung der Expositionsklasse für chemischen Angriff durch Grundwasser 
 
 
Nach den vorliegenden Analysenergebnissen ist das Grundwasser als nicht betonangreifend 
einzustufen.  
 
 
7 Klassifizierung der Schichten für bautechnische Zwecke 
 
Der anstehende Baugrund wird auf Basis der Untersuchungsergebnisse nach DIN 4020 in 
Homogenbereiche eingeteilt. Die nach VOB 2016 erforderlichen Kennwertangaben für Erdar-
beiten nach DIN 18 300-2016 und Bohrarbeiten nach DIN 18 301-2016 sind in Anlage 5 auf-
gelistet. 
 
Für die Ausschreibung von Bauleistungen nach VOB 2016 (ATV) kann diese Einteilung als 
Grundlage genommen werden. Im Zuge der weiteren Planung ist diese Einteilung durch den 
Objekt-/Tragwerksplaner in Abstimmung mit dem Baugrundsachverständigen zu überprüfen. 
In Abhängigkeit der Objektplanung und insbesondere bei Erweiterung auf weitere Gewerke 
können ergänzende Untersuchungen erforderlich werden.  
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Orientierend können für den Zustand beim Lösen folgende Boden- und Felsklassen für Erd-
arbeiten nach DIN 18 300-2012 und Bohrarbeiten nach DIN 18 301-2012 angesetzt werden: 
 
 

Schichteinheit 
Bodengruppe 

nach  
DIN 18 196 

Bodenklasse nach  
DIN 18 300-2012 

Klasse nach  
DIN 18 301-2012 

Frostempfind-
lichkeitsklasse 

Oberboden OU 1 -- F 3 

Auffüllungen  
A, [UM], [TL], [TM], 
[GU], [GU*], [SU], 

[SU*] 
3  4 BN 1  BN 2, BB 2 F 2, F 3 

Hanglehm TL, TM 4 BB 2  BB 3 F 3 

Verwitterungs-
lehm 

TM, TA 4, 5 BB 2  BB 3 F 3 

Muschelkalk an-
gewittert-verwit-
tert 

TM, TL/ 
Kst, Dst, Mst1 

3  7 
BB2- BB3, FV 1  
FV 3, FD 1  FD 3, 

BS 1  BS 4 
F 1  F 3 

1 Kurzzeichnen nach DIN 4023 

Tabelle 5: Bodenklassifizierung 
 
 
8 Bodenmechanische Kennwerte, Erdbebeneinfluss 
 
Für erdstatische Berechnungen können folgende Bodenkennwerte angesetzt werden: 
 
 

Schichtkomplex 
Wichte  

Wichte ' 
unter Auf-

trieb 

Reibungs-
winkel 

 ' 

Kohäsion 
c  

Steifemodul 
Es 

kN/m³ kN/m³ ° kN/m² MN/m² 

Auffüllungen 19 9 25 2 4 

Hanglehm, steif 19 9 25 2 6 

Verwitterungslehm, 
mind. steif 

19 9 25 5 8 

Muschelkalk, ange-
wittert-verwittert 

21 11 25 > 10 > 30 

Tabelle 6: Bodenmechanische Kennwerte für erdstatische Berechnungen 
 
 
Nach DIN 4149:2005-
ben gerechnet werden: 

 
Erdbebenzone: 1 
Untergrundklasse: R 
Baugrundklasse: B 
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9 Kanalgräben 
9.1 Grabenherstellung 
 
Für die Herstellung der Kanalgräben sind die Aushubgrenzen und Mindestbreiten sowie die 
Vorgaben für Sicherungsmaßnahmen der DIN 4124 zu beachten. Die Kanalsohlen werden im 
Hang- und Verwitterungslehm, untergeordnet bereits im angewitterten bis verwitterten Kalk-
stein bzw. Mergelstein des Muschelkalks, angenommen. Eine Angabe zur Verlegetiefe liegt 
noch nicht vor.  Die mindestens steifen Böden sind temporär als standfest einzustufen. Inner-
halb der weichen Schichten muss mit Nachbruch gerechnet werden. Die Sicherung der Grä-
ben kann z. B. mittels Verbauelementen erfolgen. Im Bereich der Kalksteinschichten ist auf-
grund der Klüftigkeit und Steingröße mit Überprofil beim Aushub zu rechnen.  
 
Die zum Einbau der Rohre sowie zur Herstellung der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung 
und der Abdeckung durch lagenweisen Einbau mit ausreichender Verdichtung erforderlichen 
Mindestgrabenbreiten sind in DIN EN 1610 in Abhängigkeit vom Rohrdurchmesser und der 
Grabentiefe festgelegt. 
 
 
9.2 Rohrbettung 
 
Der anstehende Boden ist für eine unmittelbare Rohrbettung nicht geeignet. Die Grabensohle 
ist tiefer auszuheben und eine Bettung aus verdichtungsfähigem Material einzubringen. 
 
Wir empfehlen eine Bettung vom Typ 1 nach DIN EN 1610 (Regelausführung). Die in 
DIN EN 1610 angegebene Dicke für die untere Bettungsschicht von a = 100 mm ist ein Min-
destwert. Um die Gefahr von Schäden und Setzungen zu reduzieren, sollte die Dicke a in 
Abhängigkeit vom Rohrdurchmesser erhöht werden auf a = 100 mm + 1/10 DN in mm. 
 
Der Kanalplaner hat die Dicke a der Bettungsschicht vorzugeben. Die Dicke b der oberen 
Bettungsschicht muss der statischen Berechnung bzw. den Planvorgaben entsprechen. Sie 
ergibt sich aus dem Auflagerwinkel. 
 
Sie beträgt für  

 einen Auflagerwinkel von 90°: b = 0,15 OD 

 einen Auflagerwinkel von 120°: b = 0,25 OD 
 
Die nachstehende Abbildung zeigt das Rohrauflager mit unterer Bettungsschicht a und oberer 
Bettungsschicht b. 
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Abbildung 1: Rohrauflager mit Bettungsschichten 
 
 
9.3 Grabenverfüllung 
 
Für die Verfüllung des Kanalgrabens oberhalb der Leitungszone kann der anstehende min-
destens steife Aushub mit Berücksichtigung von Angaben zur Konditionierung (s. Kap. 13.3) 
verwendet werden.  
 
Nach der ZTV E-StB 17 sind die Kanalgräben vom Planum bis zur Leitungszone bei Einbau 
von bindigen Böden (Wiedereinbau des Aushubmaterials) mit einem Verdichtungsgrad 
DPr  97 % zu verfüllen. Der Nachweis sollte anhand direkter Dichtebestimmungen erbracht 
werden, da ein auf den optimalen Proctorwassergehalt bezogen zu trocken eingebauter bin-
diger Boden eine hohe Tragfähigkeit trotz unzureichender Verdichtung vortäuschen kann.  
 
Näherungsweise und nur mit Einschränkungen kann daher der Verdichtungsnachweis auch 
mittels statischen Lastplattendruckversuchen über einen Verhältniswert Ev2/Ev1 
nen Verformungsmodul aus der Zweitbelastung von Ev2 n. Es sollte 
dabei immer der Wassergehalt des Bodens an der Versuchsstelle bestimmt und mit dem op-
timalen Proctorwassergehalt verglichen werden.  
 
Im Straßenbereich ist auf Oberkante Erdplanum ein Ev2-
Kap. 10  
 
Die Verdichtungsenergie muss auf die statisch zulässigen Werte der Rohrleitung begrenzt 
werden. Konkrete Angaben sind vom Rohrlieferanten abzufragen. 
 
Zur Vermeidung von Längsläufigkeiten und unkontrollierten Wasserführungen sind in der Ka-
nalgrabenverfüllung regelmäßig Querschotts aus dichtem Material vorzusehen. Hierzu emp-
fehlen wir einen Abstand von 30 m vorzusehen. Dies ist vor allem auch im Bereich Nahe des 
Rieds einzuhalten.  
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10 Angaben zu Straßenbaumaßnahmen 
 
Anforderung: vor Einbau der Tragschicht ist auf dem Erdplanum eine Mindest-

tragfähigkeit mit einem Ev2  45 MN/m² nachzuweisen  

Regelbemessung: Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflä-
chen, Ausgabe 2012 (RStO 12), 

  Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für 
Erdarbeiten im Straßenbau (ZTV E-StB 17) 

Zusatzmaßnahmen: sorgfältige Nachverdichtung des Erdplanums und bei gering tragfä-
higen Lehmen 

 Austausch mit gut verdichtbarem, kornabgestuftem Mineralkorn-
gemisch (z. B. Schotter 0/45, Verdichtungsgrad DPr 
ca. 30  40 cm u. OK Erdplanum 

oder 

 Bodenverbesserung mit Bindemittel nach Eignungsprüfung (s. 
Kapitel 13.3) 

Frostsicherer Aufbau: abhängig von der Belastungsklasse, z. B. bei Bk 0,3 unter Berück-
sichtigung von:  

 Frostempfindlichkeitsklasse F 3, 

 Frosteinwirkungszone I, 

 Entwässerung der Fahrbahn bzw. Dränage der Tragschicht,  

ergibt sich eine Mindestdicke des frostsicheren Aufbaus von  
d = 50 cm. 
 
Bei Bk1,0  Bk 3,2 erhöht sich der frostsichere Aufbau auf 60 cm.  
 

Grundsätzlich sollten zur Qualitätssicherung die notwendigen Eignungsprüfungen aller zum 
Einbau vorgesehenen Materialien und eine sorgfältige Fremd- und Eigenüberwachung aller 
Erdbaumaßnahmen durchgeführt werden. Die Überwachungsarbeiten sollten analog den Vor-
gaben der ZTV E-StB 17 erfolgen. 
 
 
11 Vorschläge zur Gründung von Bauwerken 
11.1 Allgemeine Angaben 
 
Bei nicht unterkellerten Gebäuden liegt die frostsichere Einbindetiefe von Fundamenten bei  
0,8 m u. GOK.  Die Gründungssohle kommt somit innerhalb der Hang- bzw. der Verwitte-
rungslehme zum Liegen.  
 
Bei unterkellerten Bauwerken wird die Fundamentsohle bei Tiefen zwischen ca. 2 und 3 m u. 
GOK erwartet. In diesen Tiefen stehen größtenteils Verwitterungslehme bzw. bereits der 
Übergang zum Muschelkalk an.  
 
Im Rahmen dieses Erschließungsgutachtens können allgemeine Angaben zur Gründung von 
Bauwerken gemacht werden. Für die jeweiligen Gebäude sind jedoch objektbezogene Bau-
grund- und Gründungsgutachtens zu erstellen.  
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11.2 Gründung mit Einzel- und Streifenfundamenten 
 
Zur Vordimensionierung können für Einzel- und Streifenfundamente in Abhängigkeit des 
Gründungshorizonts die nachfolgend aufgeführten zulässigen Sohlspannungen angesetzt 
werden.  
 
 
Gründungshorizont Einzelfundament Streifenfundament Randbedingung 

Hang- und Verwitte-
rungslehm, mind. steife 
Konsistenz 

150 110 
Einbindetiefe  0,8 m 

Fundamentbreite: 
0,5  b 2 m 

Muschelkalk, angewit-
tert-verwittert 

300 220 
Einbindetiefe  0,8 m 

Fundamentbreite: 
0,5  b  m 

Tabelle 7: Sohlspannungen zur Vordimensionierung von Einzel- und Streifenfundamenten 
 
 
Die Angaben gelten für rechnerische Setzungen von  2 cm und berücksichtigen keine aus-
mittigen Laststellungen oder gegenseitige Lastbeeinflussung von Fundamenten. Sie müssen 
im Rahmen von objektbezogenen Untersuchungen überprüft werden. 
 
Bei anstehenden weichen Schichten ist ein Bodenaustausch vorzusehen. 
 
Die angegebenen Werte sind aufnehmbare Sohlspannungen zul. nach DIN 1054:2005-01. 
Der Bemessungswert des Sohlwiderstands R,d nach DIN EN 1997-1 errechnet sich durch 
Multiplikation mit dem Teilsicherheitsbeiwert . Für den Designwert des Sohlwider-
stands gilt demnach R,d = zul. x 1,4. 
 
 
11.3 Elastisch gebettete Bodenplatte 
 
Für die Angabe eines Bettungsmoduls zur Vordimensionierung einer elastisch gebetteten Bo-
denplatte sind konkrete Angaben zu geplanten Gebäuden und zu den auf dem unmittelbaren 
Baufeld bestehenden Untergrundverhältnissen erforderlich. Daher können diese Angaben nur 
objektbezogen ermittelt werden. Die nachfolgenden Angaben sind beispielhaft zur überschlä-
gigen Abschätzung der Größenordnung anzusetzender Bettungsmoduln. 
 
Für die Setzungsberechnung der Ermittlung des Bettungsmoduls im Hang- und Verwitterungs-
lehm wurde unter der Bodenplatte ein mindestens 30 cm starkes Tragschichtpolster ange-
nommen. Bei Ansatz einer gleichmäßigen Flächenlast von q = 30 kN/m² ergeben sich nach-
folgende Bettungsmoduln:  

 Gründung im Hang-/Verwitterungslehm:  Bettungsmodul k = 3 MN/m² 

 Gründung im Muschelkalk:      Bettungsmodul k = 15 MN/m² 
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11.4 Tragschichtaufbau unter der Bodenplatte 
 
Das Erdplanum unter der Bodenplatte wird größtenteils innerhalb der Hang- und Verwitte-
rungslehme zum Liegen kommen. Auf OK Erdplanum ist ohne Zusatzmaßnahmen ein Ev2-
Wert von < 15 bis 30 MN/m² zu erwarten. Je nach Anforderungen an die Tragfähigkeit auf OK 
Tragschicht sind ergänzende Maßnahmen zur Erhöhung der Tragfähigkeit unter dem Erdpla-
num vorzusehen (vgl. Kapitel 13.3).  
 
Details zum Tragschichtaufbau unter Bodenplatten und den gegebenenfalls erforderlichen Zu-
satzmaßnahmen sind objektbezogen und in Absprache mit dem Tragwerksplaner festzulegen. 
 
 
12 Abdichtung/Schutz von Gebäuden vor Durchfeuchtung 
 
Bei Durchlässigkeiten k < 10-4 m/s ist zumindest zeitweise mit aufstauendem Sickerwasser zu 
rechnen.  
 
Demnach sind erdberührende Bauteile gegen aufstauendes Sickerwasser nach DIN 18 533 
(W2.1-E bis 3 m Einbindung des Gebäudes in den Untergrund bzw. W2.2-E mit einer Einbin-
dung des Gebäudes > 3 m in den Untergrund) oder durch wasserundurchlässigen Beton (WU-
Beton nach Betonrichtlinien) abzudichten.  
 
 
13 Ergänzende Angaben zum Bauvorhaben 
13.1 Aushubsohle, Arbeitsplanung 
 
Die genaue Lage der Aushubsohle steht noch nicht fest. Die bindigen Böden (Auffüllungen, 
Hang-, Verwitterungslehm) sind frost- und witterungsempfindlich. Bei feuchter Witterung und 
gleichzeitiger mechanischer Beanspruchung weichen die Böden sehr stark auf sind dann nur 
mit großem Aufwand befahr- oder bearbeitbar.  
 
In den bindigen Böden ist mit einer wechselnden und häufig geringen Ausgangstragfähigkeit 
zu rechnen. Entsprechend der ausgeführten Plattendruckversuche wurde im Bereich der 
Schürfgruben ein Ev2-Wert zwischen ca. 17 und 30 MN/m² erreicht. Bereichsweise kann dieser 
ohne weitere Maßnahmen auch bei Ev2 < 15 MN/m² liegen. Um vor allem bei weichen Böden 
eine entsprechende Ausgangstragfähigkeit zu erreichen, werden Zusatzmaßnahmen zur Bo-
denverbesserung erforderlich (vgl. Kapitel 13.3). 
 
Es wird empfohlen, auf dem planmäßigen Erdplanum möglichst lange eine Schutzschicht zu 
belassen. Nach Entfernung der Schutzschicht sollte das Planum sorgfältig und den Umstän-
den angepasst nachverdichtet, aber nicht mehr stark befahren werden. Unmittelbar anschlie-
ßend sollte auf das Planum eine mineralische Schutzschicht und unter den Fundamenten die 
Sauberkeitsschicht aufgebracht werden.  
 
In den angewitterten bis verwitterten Muschelkalkschichten wird aufgrund der klüftigen Kalk-
steinlagen kein profilgerechter Aushub möglich sein, sodass hier eine ca. 20 cm starke Trag-
schicht als Ausgleichsschicht vorzusehen ist.  
 
Niederschlagswasser muss schadlos vom Planum abgeleitet werden. Bei wasserempfindli-
chen und gering durchlässigen Böden sollte ein Planumsgefälle von mindestens 4 % berück-
sichtigt werden.  
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Zur Ableitung des Niederschlagswassers aus den Verkehrsflächen soll im Anschluss an das 
Neubaugebiet ein Graben weiter Richtung Norden, zur Würm, erstellt werden. Der Graben 
führt direkt an dem Naturschutzgebiet vorbei und darf hier nicht in den Untergrund versickern. 
Daher ist die Grabensohle mit einem Lehmschlag nach unten abzudichten.  
 
 
13.2 Aushub, Wiederverwendung und Entsorgung 
 
Der Oberboden ist vor Beginn der Erdarbeiten abzuschieben und entsprechend den boden-
schutzrechtlichen Vorgaben zwischenzulagern bzw. zu verwerten.  
 
Bei den bindigen Böden ist für eine optimale Verdichtbarkeit eine Bindemittelzugabe vorzuse-
hen. Die Kalksteinlagen müssen auf Kantenlängen < 20 cm zerkleinert werden. Bereichsweise 
ist mit größeren Platten oder größeren Bankstärken zu rechnen. Dies ist vor allem auch im 
Hinblick auf Fräsvorgänge bei einer Bindemittelzugabe zu berücksichtigen. Beim Aushub 
empfehlen wir grobe Kalksteine zu separieren oder aufzubereiten.  
 
Vor einem Wiedereinbau sind die Anforderungen an den zu erreichenden Verdichtungsgrad 
und die erforderliche Tragfähigkeit von Planungsseite unter Berücksichtigung der zukünftigen 
Nutzung festzulegen.  
 
Falls Aushubmassen abzufahren sind wird empfohlen, im Vorfeld der Bauausführung mit der 
vorgesehenen annehmenden Stelle abzuklären, ob und in welchem Umfang zusätzliche De-
klarationsanalysen erforderlich werden. Dabei kann es notwendig werden, die Aushubmassen 
zur Deklaration auf Haufwerken bereit zu stellen. Für die Deklarationsanalytik ist ggf. ein Zeit-
bedarf von mindestens fünf Werktagen einzuplanen, in denen das Material auf einem entspre-
chenden Zwischenlagerplatz bereitzustellen ist. Eine fachgutachterliche Baubegleitung hin-
sichtlich der Entsorgung von Aushubmassen wird empfohlen. 
 
 
13.3 Bodenverbesserungsmaßnahmen 
 
Im Erdplanum werden gemischtkörnige und bindige Böden erwartet. Daher ist zum Erreichen 
einer entsprechenden Tragfähigkeit die Ausführung von Zusatzmaßnahmen erforderlich.  
 
Bei kleinen Flächen wird ein Austausch der anstehenden Böden durch tragfähiges Material 
(z. B. Tragschichtmaterial) von mindestens 30 cm empfohlen.  
 
Bei größeren Flächen kann alternativ zum Bodenaustausch eine Zugabe von Bindemittel vor-
gesehen werden. Durch den Einsatz eines Mischbindemittels aus Kalk- und Zementanteilen 
wird der vorhandene Wassergehalt reduziert und zusätzlich die Tragfähigkeit der Böden er-
höht. Zur Vordimensionierung kann bei Dorosol C30 oder vgl. Produkten von einer Zugabe-
menge von ca. 2 bis 3 % ausgegangen werden. Bei trockener Witterung ist ggf. eine zusätz-
liche Bewässerung vorzusehen. 
 
Baubegleitend sollten die erforderlichen Maßnahmen den Witterungsbedingungen bei der 
Bauausführung angepasst werden. Bei Bedarf kann der Einsatz von Bindemittel durch ent-
sprechende bodenmechanische Laborversuche (Ermittlung von Proctordichte und -wasser-
gehalt mit und ohne Bindemittelzugabe, CBR-Versuch zur erreichbaren Tragfähigkeit usw.) 
optimiert werden.  
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Eine lagenweise Kontrolle der beim Einbau erreichten Verdichtung und Tragfähigkeit im Zuge 
einer Eigen- und Fremdüberwachung wird empfohlen. 
 
 
13.4 Baugrubenböschungen 
 
Bei den anstehenden bindigen, mindestens steifen Böden können Baugruben bis 5 m Tiefe 
und bei Berücksichtigung einer mindestens 2 m breiten, lastfreien Böschungskrone mit einem 

 In Auffüllungen oder weichen Böden sind die 
 

 
Bei abweichenden Böschungswinkeln, freien Böschungshöhen > 5 m oder Lasten im Kro-
nenbereich der Böschung ist die Standsicherheit nach DIN 4084 rechnerisch nachzuweisen. 
Die Lagerung von Aushubmassen im Einflussbereich der Baugrubenböschung ist ohne Stand-
sicherheitsnachweis nicht möglich. 
 
Die Böschungsflächen sind durch eine lagengesicherte und UV-beständige Folienabhängung 
gegen Witterungseinflüsse zu schützen. 
 
 
13.5 Bauwasserhaltung 
 
Je nach Einbindetiefe der Spartenleitungen sowie der späteren Gebäude ist für den Bauzu-
stand bereichsweise eine Grundwasserabsenkung erforderlich. Die Abschätzung der Wasser-
menge ist von der Grubengröße und Einbindetiefe abhängig. Generell muss in den bindigen 
Böden mit tlw. aufstauendem Niederschlagswasser gerechnet werden, eine ausreichend di-
mensionierte Tagwasserhaltung ist einzuplanen.  
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14 Schlussbemerkungen 
 
Die im Gutachten enthaltenen Angaben beziehen sich auf die Untersuchungsstellen und eine 
lineare Interpolation der Baugrundverhältnisse zwischen den Aufschlusspunkten. Abweichun-
gen von den im Gutachten enthaltenen Angaben können aufgrund der Heterogenität des Un-
tergrunds nicht ausgeschlossen werden.  
 
Es ist eine sorgfältige Überwachung der Erdarbeiten und eine laufende Überprüfung der an-
getroffenen Bodenverhältnisse im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen und Folge-
rungen im Gutachten erforderlich. Es wird daher empfohlen, die HPC AG zur Abnahme der 
Gründungssohlen und Baugrubenböschungen einzubeziehen. 
 
Für die Durchführung erforderlicher Leistungen wie 

 objektbezogene Baugrund- und Gründungsgutachten, 

 Unterstützung der Objekt- bzw. Tragwerksplanung bei der Festlegung gewerk- bzw. aus-
führungsspezifischer Homogenbereiche, 

 erdstatische Nachweise und Standsicherheitsberechnungen, 

 Einbau- und Verdichtungskontrollen für die Erdarbeiten, 

 fachgutachterliche Baubegleitung für die Verwertung/Entsorgung von Aushubmassen, 

 geotechnische Bewertung/Abnahme von Baugrubenböschungen, Gründungssohlflächen 
u. Ä. 

 
sowie zur Klärung der im Verlauf der weiteren Planung und Ausführung noch offenen Fragen 
stehen wir gerne zur Verfügung.  
 
 
HPC AG 
 
Projektleiterin geprüft 
  
 
 
 
Sonja Müller Arno Knöchel 
Dipl.-Ingenieurin (FH) Dipl.-Ingenieur 
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Oberboden: Schluff, tonig, schwach kiesig, weich, dunkelbraun

    1.00m

Schluff, schwach tonig, schwach kiesig, Hanglehm, weich bis steif, 
braun

    1.90m

Schluff, schwach tonig, sandig, kiesig, Verwitterungslehm, plattige 
Kalksteinstücke, steif, hellgraubraun

    2.10m Kalkstein, plattig, fest, grau bis hellgrau
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    0.80m

Schluff, schwach tonig, schwach kiesig, schwach steinig, Hanglehm, 
weich bis steif, hellbraun

    1.40m

Schluff, stark tonig, Verwitterungslehm, plattige Kalksteinlagen 
verwittert, steif bis (halbfest), hellgraubeige

    1.60m Kalkstein, schluffig, tonig, Plattenholz, dm Stärke, lehmige 
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    3.50m

Schluff, stark tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, dm-große 
Kalksteinplatten, bankig, steif bis halbfest, grau bis braun

Endtiefe

S 5
Ansatzpunkt: 413.36 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 6
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3489929 Hochwert: 5402103
GOK: 413,03 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 27.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

    0.00m
    0.20m Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    1.90m

Schluff, tonig, schwach kiesig, Verwitterungslehm, wenige cm-große 
Kalkbruchstücke, weich, braun bis beige
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    0.20m Oberboden: Ton, schluffig, weich, dunkelbraun

    0.90m

Schluff, stark tonig, Hanglehm, weich, braun

    1.80m

Schluff, stark tonig, Hanglehm, weich, braun
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Schluff, tonig, schwach kiesig, Hanglehm, wenige 
Kalksteinbruchstücke, steif, braun, beige
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Kalksteinbruchstücke, steif, braun bis hellbraun
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    0.00m
    0.20m Oberboden: Schluff, tonig, viele Wurzeln, steif bis weich, dunkelbraun

    0.70m

Schluff, tonig, Hanglehm, wenige Wurzeln, steif bis weich, dunkelbraun
bis braun

    1.40m

Schluff, tonig, schwach steinig, schwach kiesig, Hanglehm, wenige dm-
große Kalkplatten, wenige Kalkbruchstücke, weich, braun
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    0.30m Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    1.00m

Schluff, tonig, Hanglehm, weich, braun

    1.30m
Sand, stark schluffig, schwach kiesig, Flusssand, evtl. aufgefüllt, 
organisch, feucht, breiig bis weich, dunkelbraun bis schwarz

    4.30m

Schluff, tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, Oberkante feucht, 
weich, grau bis grün
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    0.30m Oberboden: Schluff, tonig, steif, dunkelbraun

    2.90m

Schluff, tonig, schwach steinig, schwach kiesig, Hanglehm, einzelne 
Steine, schwarze Flecken, braun bis hellbraun

    3.70m

Schluff, schwach tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, 
Mergelstücke, grünlich, hellgrau

Endtiefe
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Oberboden: Schluff, schwach tonig, schwach kiesig, weich, 
dunkelbraun

    1.20m

Ton, schluffig, schwach kiesig, Verwitterungslehm, steif, grünlich, 
graubraun

    2.60m

Schluff, tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, plattige 
Kalksteinstücke, Matrix weich, grünlich, beigegrau
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Oberboden: Schluff, sandig, schwach steinig, humos, durchwurzelt, 
steif, braun

    1.40m

Schluff, tonig, kiesig, steinig, Kalksteinstücke, steif bis halbfest, grau, 
beige
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3.70m

    0.00m
    0.20m Oberboden: Schluff, tonig, steif, dunkelbraun

    0.50m Schluff, tonig, Hanglehm, steif, braun

    1.40m

Schluff, tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, Kalkbruchstücke, 
plattig, steif, grau

    2.90m

Kalkstein/Schluff, kiesig, Steine, Verwitterungshorizont Muschelkalk, 
Kalksteinbänke im dm-Bereich, lehmige Kluftfüllung, schwach feucht, 
grau

    3.70m

Kalkstein, plattige Kalksteinbänke (gemeiselt), schwach feucht bis 
trocken, grau
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1.30m
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1,3-2,5 m
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    0.00m
    0.20m Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    1.30m

Schluff, tonig, Hanglehm, weich, dunkelbraun

    2.50m

Schluff, tonig, Hanglehm, steif, braun

    2.60m Schluff, tonig, steinig, Hanglehm, weich, braun
    2.65m Kalkstein
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    0.00m
    0.20m Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    1.50m

Schluff, tonig, Hanglehm, weich, dunkelbraun bis braun

Endtiefe
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    0.00m

    0.40m
Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    1.10m

Schluff, tonig, kiesig, Hanglehm, weich, graubraun

    3.70m

Schluff, tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, Mergelstücke, steif 
bis halbfest, grünlich, grau
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2.20m

    0.00m

    0.40m
Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    2.20m

Schluff, tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, steif bis weich, 
grünlich, hellgrau

    2.90m

Kalkstein/Schluff, Kalksteinbänke 1 - 2 dm, dazwischen lehmige 
Kluftfüllung, hellgrau

    3.50m

Mergelstein, Mergelsteinbank 1 - 5 cm, Zwischenlagen tonig/schluffig, 
Matrix weich bis steif, grünlich, beigegrau

Endtiefe

S 19
Ansatzpunkt: 405.01 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 20
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490088 Hochwert: 5402129
GOK: 403,37 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

S 20
0,3-0,6 m

0.60m

GW 3.80m
(26.2.19)

S 20
2,1-4,2 m

4.20m

GW 4.20m
(26.2.19)

S 20
4,2-4,3 m

4.30m

    0.00m

    0.30m Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    0.60m Schluff, tonig, Hanglehm, weich, braun

    2.10m

Schluff, tonig, schwach kiesig, Verwitterungslehm, verwitterte 
Kalksteinstücke, tlw. plattig, steif bis weich, beige, grau

    4.20m

Schluff, tonig, kiesig, steinig, Verwitterungslehm, verwitterte bis feste 
Kalksteinstücke, plattig, tlw. rostfarbig, steif, grau

    4.30m Kalkstein, Wasserzutritt, angewitterter Kalkstein, brüchig, V 1 - V 2, 
blaugrauEndtiefe

S 20
Ansatzpunkt: 403.37 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 21
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490127 Hochwert: 5402086
GOK: 403,2 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

S 21
0,2-1,5 m

1.50m

S 21
1,5-3,0 m

3.00m

    0.00m
    0.20m Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    1.60m

Schluff, tonig, Hanglehm, weich, braun

    3.00m

Schluff, tonig, kiesig, schwach steinig, Verwitterungslehm, Kalkstein-/
Mergelbruchstücke, plattig, steif bis weich, grau

Endtiefe

S 21
Ansatzpunkt: 403.20 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 22
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490133 Hochwert: 5402094
GOK: 402,65 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

S 22
0,0-0,3 m

0.30m

S 22
0,3-1,4 m

1.40m

    0.00m

    0.30m Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    1.40m

Schluff, tonig, Hanglehm, weich, braun

Endtiefe

S 22
Ansatzpunkt: 402.65 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 23
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490075 Hochwert: 5402208
GOK: 400,60 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

S 23
0,4-0,9 m

0.90m

S 23
1,0-1,6 m

1.60m

S 23
2,0-2,6 m

2.60m

    0.00m

    0.40m

Oberboden: Schluff, humos, sandig, trocken bis schwach feucht, steif, 
braun

    0.90m

Schluff, steinig, kiesig, Verwitterungslehm, schwach feucht, steif, grau 
bis beige

    2.00m

Schluff, tonig, schwach sandig, Mergelsteinstücke - Kalksteinstücke, 
Verwitterungslehm, schwach feucht, steif bis halbfest, grau bis beige

    3.00m

Schluff, steinig, kiesig, Kalksteinstücke und -platten, steif bis weich, ab 
2,6m nass, orange bis braun

    3.05m Kalkstein, hart, grau
Endtiefe

S 23
Ansatzpunkt: 400.60 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 24
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490167 Hochwert: 5402173
GOK: 399,64 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

S 24
0,0-0,3 m

0.30m

S 24
0,3-1,6 m

1.60m

S 24
1,6-2,3 m

2.30m

    0.00m

    0.30m Oberboden: Schluff, tonig, weich, dunkelbraun

    1.60m

Schluff, tonig, schwach kiesig, Verwitterungslehm, verwitterte 
Mergelsteinstücke, weich bis steif, beige, grau

    2.30m

Schluff, tonig, schwach kiesig, schwach steinig, Verwitterungslehm, 
feste Kalksteinstücke, weich, grau

Endtiefe

S 24
Ansatzpunkt: 399.64 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 25
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490179 Hochwert: 5402173
GOK: 399,22 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

    0.00m

    0.30m Oberboden: Schluff, tonig, durchwurzelt, weich, dunkelbraun

    0.50m Schluff, tonig, Hanglehm, weich, braun

    1.60m

Schluff, schwach kiesig, tonig, Verwitterungslehm, verwitterte 
Mergelsteinstücke, steif, ocker, grau

Endtiefe

S 25
Ansatzpunkt: 399.22 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 26
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490256 Hochwert: 5402120
GOK: 399,35 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

S 26
0,5-1,8 m

1.80m

S 26
1,8-3,2 m

3.20m

GW 3.55m
(26.02.19)

GW 3.58m
(26.02.19)

S 26
3,2-3,6 m

3.60m

    0.00m

    0.50m

Oberboden: Schluff, schwach tonig, vereinzelt Ziegel, weich, 
dunkelbraun

    1.80m

Schluff, stark tonig, Hanglehm, steif bis halbfest, hellgraubraun

    3.20m

Schluff, schwach tonig, kiesig, Verwitterungslehm, Mergelsteinstücke, 
steif, grünlich, hellgrau, ockerbeige

    3.60m
Schluff, schwach tonig, Verwitterungslehm, weich bis steif, ockerbeige, 
hellgrau

Endtiefe

S 26
Ansatzpunkt: 399.35 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.1, Seite 27
Projektname: Häuern Nord, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490264 Hochwert: 5402111
GOK: 399,54 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/Stabler/chsc
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-1.dcb

S 27
0,0-0,3 m

0.30m

S 27
0,3-0,6 m

0.60m

S 27
0,6-1,4 m

1.40m

S 27
1,4-1,5 m

1.50m

    0.00m

    0.30m Oberboden: Schluff, steif, dunkelbraun

    0.60m Schluff, Hanglehm, braun

    1.40m

Schluff, tonig, steinig, Kalksteinplatten, -stücke, Hanglehm, braun

    1.50m Schluff, tonig, kiesig, Verwitterungslehm, Kalksteinplatten, beige, 
graubraunEndtiefe

S 27
Ansatzpunkt: 399.54 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.2, Seite 1
Projektname: Häugern, Weil der Stadt
Rechtswert:     3489906 Hochwert: 5401957
GOK: 425,3 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/ww
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-2.dcb

RKS 1
0,0-0,2 m

0.20m

RKS 1
0,2-0,5 m

0.50m

RKS 1
0,5-1,2 m

1.20m

RKS 1
1,2-1,8 m

1.80m

RKS 1
1,8-2,4 m

2.40m

RKS 1
2,4-3,0 m

3.00m

RKS 1
3,0-3,6 m

3.60m

RKS 1
3,6-5,0 m

5.00m

RKS 1
5,0-5,4 m

5.40m

RKS 1
5,4-5,6 m

5.60m

RKS 1
5,6-6,0 m

6.00m

RKS 1
6,0-6,2 m

6.20m

    0.00m
A    0.20m Auffüllung: Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig, sehr 

vereinzelt Ziegel, weich, graubraunA    0.50m Auffüllung: Schluff, tonig, schwach kiesig, vereinzelt Ziegel, vereinzelt 
vermoderte Pflanzenreste, weich bis steif, braun

    1.20m
Schluff, tonig, Hanglehm, steif bis halbfest, braun

    2.40m

Ton, stark schluffig, schwach sandig, schwach kiesig, 
Verwitterungslehm, g + s = Festgesteinsreste (Kalkstein), steif, 
hellbraun bis hellgrünbraun

    3.00m

Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach kiesig, steinig, 
Verwitterungslehm mit großen Dolomitsteinbrocken oder -bänken, 
weich bis steif, hellbraungrün

    3.60m

Kalkstein/Steine, kiesig, schwach sandig, stark schluffig, schwach 
tonig, Gesteinsbänke mit lehmigen Zwischenlagen, schwach feucht, 
beigegrau

    5.00m

Schluff, schwach sandig, schwach steinig, schwach kiesig, schwach 
tonig, Verwitterungslehm mit Kalksteinbänkchen (wenig Material), 
halbfest, hellgrünbraun

    5.40m

Schluff, tonig, schwach kiesig, Verwitterungslehm mit 
Festgesteinsresten, steif bis halbfest, hellbraun

    5.60m Schluff, tonig, schwach kiesig, Verwitterungslehm mit sehr wenigen 
Gesteinspartikeln, breiig bis weich, hellbraun

    6.00m Ton, schluffig, schwach kiesig, Verwitterungslehm mit 
Festgesteinsresten, weich bis steif, braun bis hellgrünbraun    6.20m
Mergelstein, V 2, halbfestEndtiefe

RKS 1
Ansatzpunkt: 425.30 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.2, Seite 2
Projektname: Häugern, Weil der Stadt
Rechtswert:     3489892 Hochwert: 5402059
GOK: 418,36 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/ww
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-2.dcb

RKS 2
0,0-0,3 m

0.30m

RKS 2
0,3-0,8 m

0.80m

RKS 2
0,8-1,1 m

1.10m

RKS 2
1,1-2,1 m

2.10m

RKS 2
2,1-3,2 m

3.20m

RKS 2
3,2-3,4 m

3.40m

    0.00m

    0.30m
Schluff, stark tonig, schwach kiesig, Pflughorizont Acker, sehr 
vereinzelt Ziegel, weich bis steif, graubraun

    0.80m
Schluff, stark tonig, Hanglehm, steif, braun bis rotbraun

    1.10m
Ton, stark schluffig, schwach steinig, schwach kiesig, 
Verwitterungslehm mit Festgesteinsresten (Kalkmergelstein?), halbfest 
bis fest, hellbraun bis hellgrünbraun

    2.10m

Kalkstein, Kies, stark schluffig, tonig, steinig, schwach kiesig, 
Festgesteinsbänke mit lehmigen Zwischenlagen, schwach feucht, 
hellbraun, grau

    3.20m

Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach steinig, 
Verwitterungslehm mit Festgesteinsresten = schichtig, fest, braungrün

    3.40m Kalkstein/Mergelstein, V 2, dünne lehmige Zwischenlage, trocken, fest, 
grauEndtiefe

RKS 2
Ansatzpunkt: 418.36 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.2, Seite 3
Projektname: Häugern, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490048 Hochwert: 5402164
GOK: 403,29 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/ww
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-2.dcb

RKS 3
0,0-0,3 m

0.30m

RKS 3
0,3-0,6 m

0.60m

RKS 3
0,6-1,0 m

1.00m

RKS 3
1,0-1,5 m

1.50m

RKS 3
1,5-2,5 m

2.50m

RKS 3
2,5-3,0 m

3.00m

RKS 3
3,0-3,5 m

3.50m

RKS 3
3,5-4,2 m

4.20m

    0.00m

    0.30m Schluff, tonig, Pflughorizont, weich, dunkelbraun

    0.60m Schluff, stark tonig, Hanglehm, weich bis steif, braun bis hellbraun

    1.10m

Ton, schwach schluffig, schwach sandig, stark kiesig, schwach steinig, 
Verwitterungslehm mit viel Festgesteinsresten (Kalkstein), halbfest bis 
fest, beigegrün bis hellgraugrün

    1.50m
Kalkstein/Kies, stark sandig, schluffig, schwach tonig, Kalksteinbank 
mit lehmiger Kluftfüllung, schwach feucht, beigegrau bis hellgrüngrau

    2.50m

Schluff/Sand, stark kiesig, tonig, Kalkstein in lehmiger Matrix, auch 
Kalksteinbänke, rostfleckig, feucht, weich, hellbraungrün bis 
hellrotbraun

    3.00m

Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach steinig, 
Verwitterungslehm mit Festgesteinsresten, halbfest, beigebraun

    3.50m

Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig, schwach steinig, 
Verwitterungslehm mit Festgesteinsresten, steif, beigebraun bis 
hellgrünbraun

    4.20m

Ton, schwach schluffig, schwach sandig, schwach kiesig, schwach 
steinig, Verwitterungslehm mit wenig Kalksteinresten, rostfleckig, 
weich, grünbraun

Endtiefe
Bohrhindernis: Kalksteinbank - schlagartig Ende

RKS 3
Ansatzpunkt: 403.29 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.2, Seite 4
Projektname: Häugern, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490202 Hochwert: 5402124
GOK: 399,83 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/ww/uschr
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-2.dcb

RKS 4
0,0-0,1 m

0.10m

RKS 4
0,1-1,0 m

1.00m

RKS 4
1,0-1,6 m

1.60m

RKS 4
1,6-2,2 m

2.20m

RKS 4
2,2-3,1 m

3.10m

RKS 4
3,1-3,6 m

3.60m

GW 4.55m
(26.02.19)

RKS 4
3,6-4,6 m

4.60m

    0.00m
    0.10m Oberboden: Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig, 

Wiese, sehr vereinzelt Ziegel, weich, braun bis graubraunA

A

A

A

A

A
    1.60m

Auffüllung: Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, tonig, schwach 
steinig, sehr vereinzelt Ziegel, umgelagert, weich, braun bis hellbraun

    2.20m

Ton, stark schluffig, schwach kiesig, schwach sandig, 
Verwitterungslehm, an Basis Festgesteinsreste mit Eisenüberzügen, 
weich bis steif, braun

    3.10m

Ton, stark schluffig, schwach sandig, schwach kiesig, anstehender 
Mergelstein, schichtig, fest, hellgelbgrün bis oliv

    3.60m

Schluff, tonig, kiesig, Mergelstein V 3 - V 2, Kalksteinreste, fest, 
hellgrünbraun bis oliv

    4.60m

Schluff, tonig, kiesig, stark steinig, Mergelstein mit Kalksteinresten, 
fest, hellgrünbraun bis hellgrüngrau

Endtiefe
Bohrhindernis

RKS 4
Ansatzpunkt: 399.83 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.2, Seite 5
Projektname: Häugern, Weil der Stadt
Rechtswert:     3489955 Hochwert: 5402146
GOK: 407,98 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 27.02.2019/ww/uschr
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-2.dcb

RKS 5
0,0-0,2 m

0.20m

RKS 5
0,2-0,6 m

0.60m

RKS 5
0,6-1,1 m

1.10m

RKS 5
1,1-1,3 m

1.30m

RKS 5
1,3-1,7 m

1.70m

RKS 5
1,7-2,3 m

2.30m

RKS 5
2,3-3,0 m

3.00m

RKS 5
3,0-3,8 m

3.80m

RKS 5
3,8-4,5 m

4.50m

RKS 5
4,5-5,0 m

5.00m

    0.00m
    0.20m Schluff, schwach tonig, schwach sandig, schwach kiesig, ehem. 

Pflughorizont, sehr vereinzelt Ziegel, weich, graubraun bis dunkelbraun

    0.60m Schluff, tonig, schwach steinig, kiesig, Hanglehm, weich, hellbraun bis 
rotbraun

    1.10m
Ton, schluffig, schwach kiesig, steinig, Verwitterungslehm, schwarze 
Eisen-/Mangan-Flecken, vereinzelt Festgesteinsreste, steif, 
hellrotbraun    1.30m
Schluff, stark tonig, stark sandig, schwach kiesig, Verwitterungslehm, g
+ s = Eisen-/Mangan-Konkretionen natürlicher Sand und Kies, steif, 
dunkelrotbraun

    1.70m

Sand, schwach kiesig, stark tonig, schluffig, Sand und Kieslage mit 
sehr starken Eisen-/Mangan-Konkretionen und Überzügen, Flusssand, 
evtl. aufgefüllt, schwach feucht, dunkelrotbraun    2.30m

Ton, schwach schluffig, schwach kiesig, Verwitterungslehm, halbfest 
bis fest, hellbraun bis grünbraun

    4.50m

Schluff, stark tonig, schwach kiesig, schwach steinig, 
Verwitterungslehm mit Festgesteinsresten, halbfest bis fest, grünbraun 
bis braungrün

    5.00m

Kalkstein/Schluff, schwach sandig, tonig, Verwitterungslehm als 
Zwischenlage bzw. Kluftfüllung zwischen Festgesteinsbänken, 
Kalkstein- oder Kalkmergelstein, schwach feucht, unten nass, halbfest 
bis fest, grünbraun bis rotbraunEndtiefe

Bohrhindernis

RKS 5
Ansatzpunkt: 407.98 m ü. NN



DC

Gutachten Nr.: 2186066 Anlage: 2.2, Seite 6
Projektname: Häugern, Weil der Stadt
Rechtswert:     3490059 Hochwert: 5402043
GOK: 407,23 POK:
Maßstab: 1: 50 ausgeführt am: 26.02.2019/ww/uschr
BOHRPROFIL Dateiname: HPC_2186066_Anl_2-2.dcb

RKS 6
0,0-0,3 m

0.30m

RKS 6
0,3-1,0 m

1.00m

RKS 6
1,0-2,1 m

2.10m

RKS 6
2,1-2,8 m

2.80m

RKS 6
2,8-4,5 m

4.50m

RKS 6
4,5-4,7 m

4.70m

    0.00m

    0.30m
Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig, Pflughorizont, sehr 
vereinzelt Ziegel, weich, graubraun

    1.00m

Schluff, tonig, Hanglehm, weich, hellbraun bis braun

    2.10m

Schluff, tonig, Hanglehm, mäßige Eisen-/Mangan-Konkretionen und 
Flecken, weich bis steif, braun bis graubraun

    2.80m

Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig, Verwitterungslehm mit 
wenig Eisen-Konkretionen, steif bis halbfest, hellbraun

    4.50m

Schluff, tonig, schwach sandig, schwach kiesig, Mergelsteinreste, fest, 
hellgelbgrün

    4.70m Dolomitstein/Kalkstein, fest, hellgelbgrün, dunkelgrau
Endtiefe

Bohrhindernis

RKS 6
Ansatzpunkt: 407.23 m ü. NN


















































































